
THEMA BERUFSBILDUNG 

Projektarbeiten zur CNC-Technik 

Gemeinsam mit einer Gruppe von Ausbildungsbetrieben wurden im Rahmen eines For­
schungsprojekts des BIBB (5.058) neuartige Lernmaterialien entwickelt: "Projektarbei­
ten zur CNC-Technik' '. Sie werden demnächst beim Beuth-Verlag, Berlin, erscheinen und 
bestehen aus Unterlagen für die Lernenden sowie einem Einführungsband für den Aus­
bilder, in dem konkrete Hinweise und Erläuterungen zur Projektausbildung anhand 
dieser Unterlagen gegeben werden. 

Die Projektarbeiten sind eine Ant­
wort auf die neuen fachlichen und 
übergreifenden beruflichen Anfor­
derungen, die an die Facharbeiter 
in der Metalltechnik gestellt wer­
den (vgl. hierzu besonders die neu­
gefaßte Ausbildungsordnung für 
die industriellen Metallberufe von 
1987): 

e Sie sollen kompetent mit CNC­
Werkzeugmaschinen umgehen; 
das schließt eigenes Program­
mieren (Werkstattprogrammie­
rung) ein; 

e sie sollen ihre Arbeit selbstän­
dig planen, ausführen und kon­
trollieren/bewerten können, 
und 

e sie sollen fähig und bereit sein, 
im Team, gemeinsam mit ande­
ren zu arbeiten. 

Eine Möglichkeit, diese verschie­
denen Qualifikationen in der Aus­
bildung (oder in der Weiterbil­
dung) zu erwerben, bietet die Pro­
jektmethode. Sie ist keineswegs 
neu und hat insbesondere in der 
Metalltechnik schon seit geraumer 
Zeit ihren Platz, aber bisher nur bei 
einer Minderheit der Bildungsein­
richtungen. Wir wollen mit den 
"CNC-Projektarbeiten" dazu bei­
tragen, daß diese Methode in grö­
ßerem Umfang in der beruflichen 
Bildung angewendet wird. Ihre 
Vorzüge im Zusammenhang mit der 
Förderung der fachübergreifen­
den intellektuellen, sozialen und 
motivationalen Fähigkeiten und 
Einstellungen sind unübersehbar. 
Dies liegt im wesentlichen daran, 

e daß in Projekten stets etwas 
Sinnvolles und Verwertbares 
entsteht (keine Produktion von 
, ,Edelschrott' '); 

e daß jeder seine Ideen, Erfah­
rungen, Kompetenzen einbrin­
gen kann und so den Lern- und 
Arbeitsprozeß aktiv mitgestaltet; 
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e daß vieles von den Lernenden 
selbständig entschieden, ge­
plant, abgestimmt und organi­
siert werden muß; während der 
Ausbilder / Lehrende sich zu­
rücknimmt, berät und mode­
riert; 

e daß nicht jeder vereinzelt tätig 
ist, sondern gemeinsam an ei­
ner Sache gearbeitet wird (zu 
zweit oder in einer kleinen 
Gruppe). 

All dies geschieht auch bei den 
"Projektarbeiten zur CNC-Tech­
nik' ', und zwar in integrativer Wei­
se, d. h., die fachspezifischen, me­
tall-(CNC-)technischen Kenntnisse 
und Fähigkeiten werden gemein­
sam mit den übergreifenden Quali­
fikationen vermittelt - in densel­
ben Lernsituationen, an denselben 
Gegenständen. Um welche Objek­
te sich alles in den 10 Projektarbei­
ten dreht, zeigt die folgende Über­
sicht: 

Herzustellende Objekte 

l. Kerzenständer 

2. Flaschenzug 

3. Spannunterlagen mit Spanneisen 

4. Nietendrücker für Fahrradkette 
5. Mechanikerlupe (und andere Lupen) 

6. Kantentaster 
7. Universal-Haltevorrichtung 

8. Anschlag für Maschinenschraubstock 

9. Selbstansaugende Wasserpumpe 

10. Abbiegevorrichtung für Bleche 

Wenn man nun einerseits an die 
vielfältigen Probleme des Arbei­
tens mit CNC-Werkzeugmaschinen 
denkt, was dort an Wissen und 
Können benötigt wird und anderer­
seits sich die zahlreichen Fragen 
eines selbständigen und kooperati-

ven Planens, Durchführens und Be­
wertens vor Augen führt, dann wird 
rasch deutlich : Es ist praktisch un­
möglich, alle Aspekte in jedem 
Projekt unterzubringen. Oder aber 
es entsteht ein "Mammut-Projekt". 
Die Alternative lautet : Schwer­
punkte zu setzen - sowohl in fachli­
cher als auch übergreifender Hin­
sicht. Jede Projektarbeit ist demge­
mäß durch eine Reihe solcher 
Schwerpunkte gekennzeichnet. 

Das Anforderungsniveau nimmt 
stufenweise zu: So sind die ersten 
drei "Einstiegsprojekte", um diese 
Lernform kennenzulernen; sie sind 
für "Anfänger" gedacht, auch im 
Bereich der CNC-Technik. Die fol­
genden drei Projekte sind für fort­
geschrittene Lerner konzipiert und 
die letzten für Jugendliche oder Er­
wachsene, die bereits über eine 
gute fachliche Kompetenz verfü­
gen und genügend Erfahrung in 
der selbständigen und kooperati­
ven Bearbeitung komplexer Pro­
bleme haben. 

Ausbilden in Projekten bedeutet 
für den Lehrenden eine beachtli­
che Umstellung; neue Aufgaben 
kommen auf ihn zu. Lernberatung 
und Moderation sind hier die ent­
scheidenden Stichworte. Auf sie so-

V arschlag zur Projektdauer 
Gruppengröße (Orientierungszeit) 

2-3 Lerner 3- 4 Tage 

2 Lerner 4- 5 Tage 

2 Lerner 3- 4 Tage 
3-4 Lerner 4- 5 Tage 

2 Lerner 3- 4 Tage 

2 Lerner 3- 4 Tage 

3-4 Lerner 6- 8 Tage 

3-4 Lerner 6- 8 Tage 

3-5 Lerner 7-10 Tage 
3-6 Lerner 12-15 Tage 

wie auf eine Reihe weiterer prak­
tisch wichtiger Fragen des Lernens 
mit den Projektarbeiten wird im 
Begleitmaterial ausführlich einge­
gangen. So kann er sich auf ihren 
Einsatz systematisch vorbereiten. 
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